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Eventualantrag der Fraktion Grüne  

(für den Fall, dass der SP-Antrag abgelehnt werden sollte) 

 

Traktandum SGB 146/2010:  Krankenversicherung: Beitrag des Kantons Solothurn zur 
Prämienverbilligung in der Krankenversicherung 2011 

 

Ziffer 1 soll lauten: 
 

Für die Prämienverbilligung 2011 entspricht der Kantonsbeitrag 80% des Bundesbeitrags, 
ergänzt um 2'336'039 Franken. Er wird damit auf 56'909'733 Franken festgelegt.  

 

 

Begründung: 

a) Der Kantonsrat hat das Recht, den Kantonsbeitrag um maximal 30'000'000 Franken 
gegenüber dem 80%-Wert des Bundesbeitrages zu erhöhen. 

b) Der Antrag des Regierungsrates vom 25. Oktober (RRB 2010/1918) sah vor, dass der 
Bundes- und der Kantonsbeitrag zusammen auf 125'126'851 Franken zu stehen kommt:  

 VA Beitrag Bund  Fr. 69'514'917.00 
 VA Kanton (80%) Fr. 55'611'934.00 
Total: Fr. 125'126'851.00 

In der regierungsrätlichen Botschaft ist präzise begründet, warum es diese Summe zur 
Erreichung der sozialpolitischen Ziele auf jeden Fall braucht. 

c) Nachdem bekannt wurde, dass der Bundesbeitrag niedriger ausfallen wird, beantragte 
die SOGEKO, auch den Kantonsbeitrag anteilmässig zu kürzen. Damit würde aber das 
sozialpolitische Ziel verfehlt. Das Signal hiesse: "Wer nicht hat, dem wird genommen". 
Dieser Mechanismus trifft Mehrpersonenhaushalte, insbesondere Familien, besonders hart. 

 Neu Beitrag Bund Fr. 68'217'118.00 
 Neu 80% Fr. 54'573'694.00 
Total: Fr. 122'790'812.00 

Differenz Fr.    2'336'039.00 

d) Mit unserem Antrag zu Ziffer 1 wird die vom Regierungsrat ursprünglich beantragte 
Gesamtsumme von 125'126'851 Franken wieder erreicht.   


